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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00651

Vermoortes Soll am Fischweg, einem Wirtschaftsweg zwischen Ortkrug und Alt Schwerin. Umgeben von Kiefernforst auf welligem Sander, 
präsentiert sich das Biotop als Degenerationsstadium eines Sauer-Armmoores mit Dominanz des Scheidigen Wollgrases und ausgeprägter 
Bult-Schlenken-Struktur. Nach zwei Trockenjahren hintereinander leidet das Biotop an Wassermangel. Dennoch wachsen im Feuchtbereich 
der Schlenken noch vielerorts Torfmoose (Gekrümmtastiges und Kahnblättriges Torfmoos). An einer sehr feuchten Stelle siedelt sogar noch 
Schnabelsegge. Eingestreut sind Faden-, Grau- und Wiesensegge. Am nördlichen Biotoprand findet man Schmalblättriges Wollgras und 
Pfeifengras. In nur geringem Umfang kommt Sumpfreitgras vor. Moosbeere und Sumpfporst wurden nicht beobachtet, zahlreich aber 
Wassernabel. Mitten im Biotop wächst eine große Kieferngruppe. Sie sollte entfernt werden, da sie der Moorvegetation das Wasser entzieht.  
Am Nord/West-Rand ist organischer Abfall für Wild verkippt worden. Es wachsen Ruderalpflanzen auf (Brennessel). Als Endglied einer 
vermoorten Soll-Kette zwischen Dreier und Drewitzer See stellt das Wollgrasmoor (1) inmitten eines monotonen Kiefernforstes ein reizvolles 
Landschaftselement dar.

(1) Außerhalb des Biotopes wächst auf der anschließenden Sanderkuppe in Richtung Dreiersee der seltene Keulenbärlapp.     
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Eriophorum vaginatum

Carex lasiocarpa

Agrostis canina Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex nigra Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Pinus sylvestris Polytrichum commune Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Viola palustris


